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Lebenslauf 

Vorname / Zuname Martha Taschler 

Ort  6020 Innsbruck 

Bildung  

2011- 2013  Masterstudium des Qualitäts- und Prozessmanagement im 
 Gesundheitsbereich an der FhG Innsbruck 

2005 – 2008  Studium des Bachelor of Science BWL im Gesundheitswesen an der  privaten 
Universität Umit Hall in Tirol 

2005 – 2006  ECDL Lehrgang BFI Innsbruck  

2004 – 2005  Studienberechtigung AZW Innsbruck  

1999 – 2000  Ausbildung in der Kommunikationsmethode Validation in Innsbruck  

1995 – 1996  Hörerin am Institut für Ethnologie an der Universität Innsbruck  

1987 – 1989  Ausbildung zur Altenfachbetreuung in Bozen  

1978 – 1981  Ausbildung zur Kaufmännischen Gehilfin in Bruneck  

Arbeit  

Juni 2015 Mitglied der Kommission1 der Volksanwaltschaft 
• Berufsbegleitende Tätigkeit 

• Besuchstätigkeit in Psychiatrien, Justizanstalten, Polizeieinrichtungen, 
Wohngruppen, Werkstätten und Einrichtungen für Menschen mit psychischen 
und intellektuellen Beeinträchtigungen, Alten-und Pflegeheime 

Seit 1996 Fachsozialbetreuerin für (FSB) für Altenpflege Senioren Residenz – 
Innsbruck 
• Pflegeplanung und Durchführung der Betreuung alter Menschen 

• Vertretung der Bereichsleitung 

• Validationsanwendung 

• Beraterin der internen Betreuungsphilosophie 

- Durchführung von Workshops und Schulungen 
• Projektmanagement: „Gefühlsarbeit in Pflege und Betreuung“, 2014 
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• Konzeptionelle Leitung des Projekts 

„Ein interdisziplinäres Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz“ 
Start Jänner 2012- Ende Juli 2013 

• Protokollführung und Mitarbeit in der Arbeitsgruppe für Biographiearbeit, 
2010 

1991 – 1995 FSB für Altenpflege Hauskrankenpflege Hochpustertal / Südtirol  
• Erstkontakt und Pflegebedarfserhebung 

1990 – 1991  FSB für Altenpflege Altersheim Niederdorf  

1989 – 1990  FSB für Altenpflege Bezirksaltersheim Sterzing 
• Pflegebedarfserhebung und Mitorganisation der Pflege  

• Tagesbetreuung und Freizeitgestaltung 

1985 – 1987  Mitarbeit Caritas Alten- und Pflegeheim Haus St. Ulrich Stuttgart  
• Stationshilfe 

1984 – 1985  Mitarbeit am elterlichen Bauernhof 
• Hauswirtschaft und Zimmervermietung  

1983 – 1984  Mitarbeit im Erwachsenenbildungshaus Christkönigsheim Stuttgart  
• Rezeptionsdienst & Schreibhilfe 

1982 – 1983  Verkäuferin im Kaufhaus - Wachtler Toblach 

1979 – 1982  Lehre kaufmännische Gehilfin – Firma Rauter&Reichel Toblach  

Spezielle Fachkenntnisse 

• Beraterin der internen Betreuungsphilosophie (Durchführung von Workshops und 
Schulungen der Schwerpunkte: Selbstbestimmung, Individualität, Normalität, Akzeptanz) 

• Projektmanagement: „Gefühlsarbeit in Pflege und Betreuung“ Implementierung des 
Konzeptes von A. Höller und S. Ponesch-Neuman, Start Jänner 2014-Dezember 2014 

• Vortrag im Rahmen der MiniMed Veranstaltungen in der Senioren Residenz Innsbruck, Juli 
2013 „Ein interdisziplinäres Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz“ 

• Konzeptionelle Leitung im Projekt: „Ein interdisziplinäres Betreuungsangebot für 
Menschen mit Demenz“ Selbstständiges erarbeiten der Informationsbroschüre, 2012-2013 

• Konzeptentwicklung und Durchführung der internen Pflegeberatung 

• Mitarbeit und Protokollführung in der Arbeitsgruppe für Biographiearbeit in der Senioren 
Residenz, 2010 

• Vortrag „10Jahre Validation in der Seniorenresidenz“ Rotes Kreuz Symposium in Wien, 
März 2009 

• Mitarbeit beim Projekt „Myosotis“ Ein Urlaubsangebot für dementiell erkrankte Menschen 
und deren Angehörigen, 2008-2009 

• Nebenberufliche Tätigkeit als Reiseleiterin in Stuttgart –Schweiz, Stankt Moritz, Zermatt, 
Glacier – Express, 1983-1985 
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Technische Kompetenzen 

• ECDL Lehrgang am BFI Innsbruck 

• Projektmanagement, Projektorganisation, Prozessmanagement 

Ehrenamt 

• Kunstprojekt „Glückszelle“, Mitarbeit bei Antragstellung und Buchhaltung 2009-2011 

• Kunstprojekt „unnomale kleider“, Durchführung von Buchhaltung, Mitarbeit bei 
Antragstellung, Dokumentation und Abschlußbericht 2007-2008 

• Kunstprojekt „Das Bildnis eines behinderten Mannes“, Unterstützung bei Recherche und 
Beratung 2005-2007 

• Tätigkeit beim Blindenverband in Toblach (Hausbesuche) 1984–1986 

Sprachen 

Deutsch Muttersprache 
Italienisch Gut in Wort und Schrift 
Englisch Grundkenntnisse 
Spanisch Grundkenntnisse 
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